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4.IKEK-Forum am 09.03.2015  

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Ort:   DGH Ennerich  

Zeit/Dauer:  19:00 bis 21:00 Uhr 

Teilnehmer:  rund 40 Personen 

Bearbeitung: Hartmut Kind, Kai Simon 

 

1. BEGRÜSSUNG  

Die Vertreter des Büros SP PLUS Hartmut Kind und Kai Simon begrüßten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des 4. IKEK-Forums im DGH Ennerich und Gottlieb Schmitt von der DE-
Fachbehörde Landkreises Limburg-Weilburg sowie Hubert Dickopf von der Stadtverwaltung 
Runkel.  
 
Anschließend resümiert Hartmut Kind zunächst das 3. IKEK-Forum, auf dem die gesamt-
kommunalen Aufgabenstellungen/Strategien und ersten Projektvorschläge konkretisiert 
wurden. 
 

2. ARBEITEN IN DEN HANDLUNGSFELDERN (AGS) 

Aufgabe der Handlungsfeld-AGs im 4.IKEK-Forum war es nun, die dargestellten Leit- und 
Startprojekte mit den jeweiligen Projektzielen zu prüfen und anzupassen.  
 
Die Projektbeschreibungen (-titel) beinhalten die Projektziele, die mit dem jeweiligem Vor-
haben/der Initiative/der Maßnahme verbunden werden. Ferner wurden Projektträger und 
Ansprechpartner und der Zeitraum der Realisierung dargestellt.  
 
Um einen Abgleich der Projektvorschläge vornehmen zu können, wurden die Ergebnisse des 
3. IKEK-Forums hinzugezogen. 
 

 

 

Jörg Führer präsentierte die Ergebnisse der AG            
Siedlungsentwicklung, Versorgung und Verkehr 

 
Michelle Jost stellte der gesamtkommunalen                      
Aufgabenschwerpunkten der AG Tourismus und Frei-
zeit vor   
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AG Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Bildung  
 

 
3. MITMACH-PROJEKT FÜR ALLE STADTTEILE 
 

Zu Beginn der „Umsetzungsphase“ nach dem IKEK-Verfahren soll ein Mitmach-Projekt realisiert 
werden, das zeigen soll, das Dorfentwicklung „lebendig“ ist. 
 

Die Vorschläge für ein Mitmach-Projekt sind: 

 „Alle 9e“ (Jeder Stadtteil soll sich vorstellen - Auftaktveranstaltung könnte die 1225 Jahr-
Feier in Ennerich am 27.-28. Juni 2015 sein) 

 Spiel ohne (Alters) Grenzen 

 Initiierung eines gemeinsamen Festes – „Runkel findet zusammen“ 

 „Lahn in Flammen“ oder 1. Runkel Nacht der 1000 Lichter (Bsp: Rabenfest in Dehrn) 

 Themenveranstaltungen in der „Zehntscheune“ Runkel 
 

  
Pinnwand mit den Vorschlägen zum Mitmach-Projekt 
 

Während des 5.IKEK-Forum werden die IKEK-Mitglieder abstimmen, welches Mitmach-Projekt für die 

Umsetzungsphase – zu Beginn – favorisiert wird. 
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4. AUSBLICK: WIE GEHT ES WEITER?  
 
Zum 5.IKEK-Forum wird das Büro SP PLUS die Projektvorschläge und die Korrekturen der Hand-
lungsfeld-AGs zusammenfassen und die Projektbeschreibungen vorlegen.  
 
Die ausgearbeiteten Leit- und Startprojekte werden eine Woche vor dem 5.IKEK-Forum zur Ein-

sicht an die IKEK-Team Mitglieder per E-Mail versandt.  

Folgende Termine werden für den weiteren IKEK-Prozess festgelegt: 
 

 6. Sitzung der Steuerungsgruppe:  
Montag, 27.04.2015; 17:00 Uhr,  Steeden Gaststätte „La Luna“ 
 

 5. IKEK-Forum:  
Montag, 27.04.2015; 19:00 Uhr,  Steeden Gaststätte „La Luna“ 
 

 7. Sitzung der Steuerungsgruppe:  
Wird rechtzeitig bekanntgegeben 
 

 6. IKEK-Forum:  
Wird rechtzeitig bekanntgegeben 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


